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Sir Crie Geddes Konwlttonentaats--orgehenKühttrs
General v. Eichhorn
Opfer eines Attentats

Auch sei Adjutant Hanptmanu v.
'Drcßlcr wird getötet; Atten

tatet verhaftet. '

Pershing verlangt
Haviland-Flugzeng- e

Sekretär Baker sagt, eS gebe keine

vollkommenen Flugzeuge, doch
die jetzigen sind besser

als frühere.
dcr beidenl Clf

JM

13ci Sergy besteh f f'.c einen heiszen Kampf mit
preuszischer Gar 1 16 Bayern und behaupten

das von ih o eroberte Gelände.
.;. v '

Sie Franzosen weisen feindliche Angrlffe ab

Republikaner und Demokraten erklaren sich für
Frauenstimmrecht und atifikation des

prohibitions-Amendernent- s

Gouverneur Ncdille beleuchtet seiue Verwaltung, lobt den Lerteidigungs'
rat und greift die Nonpartisa Liga an. Metcalfe uud Morchead

hielten Reden. Ersterer bekämpft wieder alle? Deutsche nud letzter

greift den ersteren an. Die Republikaner haben uue lange Plat
form angenommen? Demokraten beschränken sich fast ganz ans die

Gewinnung des Krieges.

über Schiffssituation
f .

Gibt im Hause der Gemeinen be

kauut, daß die Welttonnage um
100,000 Tonnen monat

lich anwachst.

London, 31. Juli Sir Eric Ged
des, der erste Lord der britischen Ad
miralität hat gestern vor dem Hause
der Gemeinen einen Ueberblick über
die Schiffslage gegeben und verteil

digte besonders die Politik, nationa
le Schiffswerften zu erbauen, als er
das Schiffsbauprogramm m Verbm
dung mit dm Flpttenvcrwilligungen
besprach. ,

Er verglich die hmtige Lage be
züglich der Tonnage mit der des
Vormhres. Damals bestand der Net

in 500,000 Tonnen
pro Monat. Tauchboote wurden da
mals nicht so schnell zerstört, wie
die Teutschen sie bauen konnten, wäh.
reiid den Schiffswerften Leute und
Material fehlten. 400.000 Tonnen
monatlich war das britische Defizit.
Jede Werst war im Betrieb.

Nach und nach veränderte sich im
verflostciim Jahre die Situation,
Anstatt Tonnage zu. verlieren, ist
monatlich tut letzten Viertelmhre ein
Anwachsen der Welttonnage um
100,000 Tonnen zu verzeichnen. Die
Alliierte und die neutrale Welt wa.
ren am 30. Juni so gut ab wie am
1. Januar 191S. Dieses Resultat
wurde durch Verringerung der Ver
senkungen lind Vergrößerung der
Produktion erreicht. Die Verringe-
rung der Versenkungen wurde durch
die Herstellung von Kriegsschiffen
und kleinen Fahrzeugen erzielt, die
sich für die Tauchbootvertcidigung
eignen. J,l die Tonnage ist nichts
von den beschlagnahmten oder ge- -

lausten Schiften eingeschloisen.

19 jüdische Arbeiterführer verschirn.
den plötzlich.

Stockholm, 31. Juli. Eine gro-ß- e

Sensation ist unter der jüdischen
Arbeiterschaft in Warschau bervarae.
riistrn worden durch das plötzliche
Verschwinden von 19 Mitaliedern
des Exekutivrates der , jüdischen
Handwerker.Gewcrkschaften, so besa-ge- n

die Warschauer jüdischen Zeitun-
gen gemäß dm Angaben des biestaen
jüdischen Pressebüros. Die Leute
hatten mit der Zlonnten und So
zialistenvereinigung zusammengear-beite- t.

Ihr Verschwinden, heißt es,
ist scheinbar mit den aebcimm Ver.
Haftungen in Verbindung mit der

Mrtolgung der Juden in Polen,
Deutschland und Oesterreich in Zu
fammenhang zu bringen.

Maschinengewehre gegen St?cikcr
verwendet.

Amsterdam, 31. Juli. Ein neu
er Streik ist in Kalk, Preußm, in
der Nähe von Köln, ausgebrochen,
wie das Echo Velge meldet. Ma
schinengewchre wurden bmützt, um
die Bewegung zu unterdrücken und
die Führer wurden verhaftet, erklärt
die Zeitung.

Fesselballon vom Blitz zerstört.
Aus einem atlantischen Hafen, 31.

Juli. Ein Fesselballon der Ma- -

rine, der in der Nähe des hiesigen
Hafens stationiert war, wurde be,
einem Gemittersturm gestern nach.

unitwg vom Blitz getroffen und zcr.
stört gemäß einer Nachricht, me von
einem vorbeifahrenden Schiff hierher
gebracht wurde. Ter Ballon wurde
gerade nach der Marinestation ge
schafft und die Beobachter waren
kiirz vorher abgestiegen.

Anklage gegen Hnuptmann erhoben.
New Aork. 31. Juli. Oubrey

W. Vaughan, ein Hauptmann in der

Quartiermeistcrabteilung der Bun
desarmcc, ist gestern von den

unter Anklage ge
stellt worden, an einer Verschwörung,
die Regierung in Verbindung mü
Kontrakten für Regenmäntel zu

teilgenommen zu haben.
Anklagen wurden auch gegen Fclir
Goulcd, einen Fabrikanten, der mit
einer Anzahl anderer kürzlich Wege
angeblichen Betrugs der Regierung
verhaftet wurdm, und gegen David
L. Podcll, einm Anwalt. Hauptmann
Vaughan erhielt in feiner offiziellen
Stellung Angebote von Fabrikaten
von Schuh-- , Leder- - und Gummi-
waren.

Mehr Tabak al im Vorjahre.
Waslr.gton. 31. Juli. Etwa

220,000,000 Pfund Tabak mehr wa
ren am 1. Juli on Hand als zur
gleichen Zeit im Vorjahre, wie aus
den vom Zensus Büro angestellten
Äerechnungm hervorgeht. Ter le
iaintvoirat an Blättertabak belief

j4 tuU Mutz.

arteien

und einen Schutztarif.
11. Wir. verdammen die Profit

Hamsterei der Kriegsindustrie und
fordern neue Gesetze, die das un-mög-lich

Machen.
12. Wir versprechen den Bürgern

von Ncbraska eine sparsame Vermal
wng. Die demokratische Partei, die
feit 1909 in Kontrolle war, hat
öffentliche Gelder , verschwendet, so

daß die Unkosten von $4,367,257.31'
in 1907 auf $9,695,189.04 in 1917
gestiegen find.

13. Wir begünstigm die Ratifika
tion der vorgeschlagenen nationalen
ProhibittionsAmendements und ver-

dammen den jetzigen demokratischen
Gouvernmr, weil er diese Ratifika-
tion in der Extrafitzung der LcgiZ
latur nicht empfohlen hat.

14. Wir sind für Frauenstimme
recht im Staat und in der Nation.

Die übrigm 8 Punkte fordern fol
gendcs: Verbesserung des Arbei
ter Unfallfchutzgesctzcs; Begünstigung-de- r

Maximumproduktion auf den
Feldern und in Fabriken; Dank cm
die Farmer für erhöhte Produktion
und Versprechen, ihnen zu leichterer
Transportation zu verhelfen: Schutz
der Wasserrechte im westlichen Nc
braska? Einberufung eines Vcrfas
fungskonvmtes; begünstigm die Be
wegung, die englische Sprache zum
alleinigen Gebrauch zu dringen und
daß .nur-Englisc-

, in den Volksschu
lm gelehrt werdm soll. Entwicklung
der naturlichen Hilfsauellen und Pot
aschelager und die Schaffung eines
finanziellm Berechnungssystems zur
Prüfung und besseren Verwaltung
aller Staatsinstttute. .

, Das nme Staatszentralkomitee
wurde ernannt und Herr Beach wie-

der an die Spitze gestellt. Schatz
mcister Gnerney richtet einen Ap-

pell an die Versammlung zur Auf-

bringung van $10,000 zur Leitung
der Staatskanipagne.

Uonvention der
Demokraten

Haftings, Nebr., 31. Juli.
Die Demokraten hatten auf ihrer

Konvention einen kleinen Kampf um
die Ernennung des Resolutionsko-mittee- s.

Die Hitchcock ' Müllen
Fraktion beantragte, daß ,der Vor-

sitzer, wie in früheren Jahren, das
Resolutionskomitee ernennen sollte,
während die Antis forderten, daß ein
Komitee mit Auswählung dieses Ko
mitees betraut werden sollte. Er-

stere Fraktion siegte mit 7 Stimmen.
Der Bericht des Nesolutionskomi- -

tees, wurde dann am Schluß der Kon
vention, Dienstag um Mitternacht,
einstimmig angenommen. Die Reso-
lution befaßt sich eigentlich nur mir"
den nationalen Fragen, der Unter-

stützung der Regierung in ihrem Pro-gram- m,

den Krieg in Kürzester Zeit
zu gewinnen. ' Die Staatsfragen
werdm in eitiem Paragraphen ab-

getan. Dieser spricht sich für Frau-cnstimmre-

aus, sowie solcher Stel-

lungnahme in der Prohibitionsfrage,
die mit der Gesinnung der Bürger
übereinstimmt. Das kann schließlich

für oder gegen Ratifikation ausge-

legt werden.
Die demokratische Konvention wur-

de von Vorsitzer Langhorst vom
Staatszentralkomitee zur Ordnung
gerufen und James A. Donahue zu
Vorsitzer erwählt. Dieser hielt die
sogmannte Schlüsselrede, erklärmd.
daß ein demokratischer Sieg fort

Herbst am Stimmplatze nötig sei, un
den Krieg zu gewinnm. Ein solcher

Sieg wird gleichbedeutend sein mit
einem Sieg der alliierten Streitkräf-
te an der Westfront. '

(Fortsetzung auf. Seite 3.)

Wetterbericht.

Für Omaha und Unigegmd, bet?

Staat Ncurnbla und Iowa: SchöiZ
lmd wärmer heute Abend und Xovj
nertog. . ,

merikaner

Im Zentrum des BogenS haben
die Deutschen bei einem Gegcnan.
griff hie Amerikaner auS CiergeS
vertrieben; dieser geringe Terrainge
winn aber wurde später dadurch ans.
geglichen, daß die Amerikaner in
nördlicher Richtung von Sergy wci

ter vordrangen. Bcugncux, auf der
Westseite des Bogens nordwestlich
von Ville.cn.Tardenois liegend, wur
de ebenfalls von den Tclttschen ge
nommen, später aber von Franzosen
und Amerikanern zurückerobert, und
mit Grand Rozoy in ihrem Besitz

behaupt sie taktisch wichtige Punk.
te, um einen Flankenangriff gegen
Fismes auszuführen, der ihnen eine
beträchtliche Anzahl Gefangene em
bringen würde.

Südwestlich von Nheims untco
nahmen die Deutschen einen kraft
vollen Angriff gegen die französische

Linie zu beiden Seiten von St. G

phraise. Ihre Bemühungen, das Dorf
zu nehmen, waren erfolglos, doch

gelang es ihnen, ihre Linie auf der
Westseite des Torfes etwas vorzu
schieben.

Die Gewalt des NingrnS und die

Kraft, mit welcher deutsche Kern,
triippeu' an gewissen Punkten vor,

stoßen, beweisen, eine wie große
Wichtigkeit die deutsche Heeresleiwng
dem Standhalten ihrer Truppen bcv

mißt, wenigstens für den Augm
blick. Der gestrige Vorstoß der ame
riklischen Truppen int Zeiürum ist
den Deutschen gefährlich geworden.
Dringen diese weiter vor und die
Franzosm und Briten unternehmen
erfolgreiche 'Flankenangriffe, dann
sind die Deutschen gezwungen, wer,
ter zurückzuweichen, wollm sie nicht

umgangen werden. Indessen liegt
die Gefahr vor, daß die Amerikaner
zu weit vordringen konnten und
dann Flankenangriffen ausgesetzt
sind.

Italienischer Bericht.

Washington, 31. Juli Ans Rom
hier eingetroffcne Depeschen besa

gen. daß ein Angriff der Oelterrei
chcr in Albanien abgeschlagen und
den Angrcifem schwere Verluste an
Toten und Verwundeten beigebracht
wurde. Mit Hilfe der Franzosen
habm die Italiener ihre Verteidi,
gungsstcllungcn bei Atco Levoli an
der Elbasan Straße verbessert. Die
Oesterreich griffen von vorteilhaf-
ten Stellungen nördlich des Semem
Flusses erfolglos an. .Nördlich von
Berat bestanden die Italiener mehre-
re siegreiche Gefechte und nahmen
dem Feinde Gefangene und Geschütze
ab.

Die Oestcrreichcr büßten bei Mon-tell- o

und unweit von Monte Grappa
drei Aeroplane ein.

Amerikaner gegen Waide und Bayern
Mit der Amerikanischen Armee an

der Marne.Aisne Front, 31. Juli.
Amerikanische Truppm aus dem Mit
teÄuesten und dm Oststaaten haben
in ihrem Kampfe gegen preußische
Gardetnippen und bayerische Regi
menter Zeugnis ihrer Tapferkeit ab
gelegt. Trotz eines furchtbaren
Sperrfeuers trugen die Amerikaner
ihre Linie weiter vor, und heute bil.
det dieselbe einen tiefen Keil in den
Reihen der Gegner. Etwa zwei Mei-
len sind die Sammies im Zentrum
des Bogens vorgedrungen und die-se-s

muß angesichts des desperaten
feindlichen Widerstandes als eine
vorzügliche Leistung betrachtet wer-

den. Gestern bei Tagesanbruch be

ganncn die Amerikaner den Angriff,
der sie über Sergy hinausbrachtc.
Scringes wurde vom Feinde gesäu-
bert. Die Teutschen verteidigten dm
Nordrcmd des Torfes bis aufs Am
ßerste, und ihre Mafchinmgcwchre
eröffneten auf die Amerikaner ein
mörderisches Feuer. Keine der bei-de- n

Parteien bediente sich in diesmr
Gefecht der Artillerie. Es kam in
den Dörfern zum Handgemmge, aus
welchem die Amerikaner siegreich her
vorgingen.

Um den Besitz d's Menrcy Ge
Höfts entspann sich ein blutiger
uainpk; dasselbe liegt i!i,uitjlbar
südlich von Seriuges. Die Deut,
jchm hatten öoU &iu üadt

Amsterdam, 3N Juli. Feldmar
schall p. Eichhorn,' Obcrbesehlshab?r
der deutschen Truppm in der Uk-

raine ist am Dienstag von einem
Attentäter durch eine Bombe zu Kiew
ermordet worden. So meldet eine
offizielle aus Kiew hier eingetroffene
Depesche. Auch sein Adjutant Haupt-man- n

Dreßler wurde getötet. Das
Attentat wurde verübt währmd sich

der General und dessen Adjutant
aus dem Casino auf dem Heimwege
bcfandm.

Der Attentäter befindet sich in
Haft. In der Depesche heißt es, daß
das Verbrechen von Sozialrevolu-tionärc- n

geplant worden war.

Aebraskaer Familie
bei Unfall getötet

Rev. Franke von Albion, seine Gab
sin und zwei Töchter im Auta

von Zug niedcrgcranut.

MarsSalltormi, Ja., 31. Juli.
Rev. I. P. Franke von Albion. Neb.,
keine Gattin und zwei Töchter, wur-
den am Montaz abend bei State
Center getötet, als ihr Auto 'von
einem Zuge der Nordwestern Bähn
getroffen wurde. Rev. Franke war
feit drei Jahren Pastor der luth.
slirche in Albion- - Er war 7 Jahre
alt. Die zwei Töchter besuchten die

Schulen in Albion. Die Einzelheiten
über den Ul,fall sind nicht bekant.

Alliierte Botschafter
- fit UandalasKa

Kandalaöla Russisch Lapland.,31.
Juli. Dm all'ierten Botschaftern,
die kürzlich !.'ologda verließen, um,
sich nach Archangel zu begeben, ist
nicht gestattet Änrdcn, in Archangel
zu bleiben und sie sind in Kandalas-k- a

angekommen,

Ueber sechs Billionen
den Alliierten geliehen

Washington, 31. Juli. Darlehen
:m die Alliierten in Höhe von Z1 12,.
000,000 wurden gestern vom Schatz-am- t

angekündigt. Frankreich lt

.?100,M0.000, Belgien $9,-000,0-

und Serbien $3,000,000.
Dadurch wurde die Gesamtsumine
der den Alliierten geliehenen Gel-
der auf Z,4JZ,40,000 gebracht.

Bolsheviki-Negierun- g

ist dem Sturze nahe

London, 31. Juli. In Stockholm
eingctroffeneMcldungen besagen, daß
die Volsheviki Regierung dem Stur-
ze nahe ist, und daß sich die russi-

schen Massen Arbeiter und Bau-er- n

gegen die Bolshcviki Tyran-
nei auflehnen.

Besondere Ausbildung
für wehrpflichtige

Washington, 31. Juli. Das
Programm des Kriegsamtes sieht
jetzt vor, daß vor dein nächsten 30.
Juni 220.000 Soldaten in den S!a.
tionalUcbungsschulen . untergebracht
werden sollen. Das Komitee des

Departements für besondere Erzie-

hung hat angekündigt, daß 50,000
Mann alle zwei Monate in 110 In-stitut-

im Lande Kurse in notwen.
digcn Handwerken beenden werden.
Etwa 250.000 Mann haben dcrar.
tige Kurse bereits beendet und 46,
000 nehmen jetzt an denselben teil.

Hcrausgrbcr der 'Toledo Times
gestorben.

Toledo, 31. Juli. Clarence
Brown. ein Anwalt, Kapitalist und
Herausgeber der Toledo Tiines, ist
gestern hier gestorben.

Veteran begeht Selbstmord.
Atlantic, Ja. 31. Juli Tho-

mas H. Nagers, ein Veteran des

Bürgerkrieges, 70 Jahre alt, und

langjähriger Bewohner von Anita,
beging am Samstag Selbstmord
durch Erhängen Man' fand seine

Leiche an ciilcm Fruchtbaum hän-

gen. Er befand sich seit längerer
Zeit in kränklichem Zustande, unter,
zog sich einer Untersuchung der
Aerzte im Hospital in Rochester,
Mimi., und di er heimkehrte, war
er niedergeschlagen bis zu seinem

ffe,naltsmnc,i Ende. Die Aerzte
hatten ibm lenic Hejinuiig auf Bcs
ic.tuiu esm&kL

Waflstngton, 31. Juli. Wcitver.
breitete Berichte, daß General Per.
shing die anlerikanijchcn Tpy des
Te Haviland Aeroplans kritisiert und
ersucht habe, daß keine weiteren nach
Frankreich gesandt werden, sollten,
veranlaßten Sekretär Baker, die Tat.
sache zu verösfentlichen, daß der Ge-ner- al

um sofortige Uebersendung ei-n- er

großen Zahl der Maschinen er
sucht habe. Herr Baker sagte, daß
diese Bestellung Vorzugstransport
erhielt. Ueber 400 Aeroplane dieses

Typs wurden nach Frankreich ge
sandt, ehe die neue Bestellung ein-

lief.
Es gibt keine vollkommenen

Flugmaschinen,"' sagte Sekretär Ba
ker, indem er über die, Berichte von
der Kritik der Haviland Flugzeuge
sprach. Verbcsserungen werden
schnell gemacht, sowohl bezüglich des

Typs und der Herstelluiigszalfl des.
selben Typs. Dies ist wahr bezüg-
lich des Haviland Aeroplans, wie
auch in Bezug auf alle anderen. Die
neueste Maschine dieses Typs ist bes.
scr ajs die früher gebantcn."

Eine Untersuchung der Kvitik der
De Haviland Maschinm wurde vom
Militärkomitee des Senats begon-
nen. Major H. C. öl. Muhlenbcrg.
Hauptmann R. W. Schröder und
Hauptmann I. M. Foote, Flicgerof-fizier- e,

welche die Aeroplane auf dem

Wright Flugfelde in Dayton, O.,
ausprobieren, wurden unter Aus.
fchluß der Öffentlichkeit verhört.

Ncgiernng wird Schadenersatzan-
sprüche fabft erledigen.

Chicago, 31! Juli. Die Winkel-advokat- en

und die den Ambiilanzm
nachjagenden Aerzte werden ihre
Einnahmequelle verlieren, wie aus
den Angaben von I. H. Howland
von Washington hervorgeht, der Ge.
neraldirektor McAdoo auf, der Ver-

sammlung der Eisenbahn-Schaden- -

ersatzagcnten ' vertritt. Er-- ? machte
r.amlich die Auundigunkf, daß die

Regierung die Leitung bei der Er.
ledigung on Schadenersatzfällen ver.
letzter Personen iibernehmm wird.
Ein Komitee wurde ernannt, um
nach Washington zu gehen und die
Neueinrichtung zu besprechen.

Japanischer Dampfer aufgelaufen.
Aus einem pazifischen Hafen, 31.

Juli Dn: Dampfer Canada Maru
von de? Osaka Shosen Kaisha Linie,
fa--t 3,5,48 Tonnen groß ist, lief ge-

stern früh in einem dichten Nebel
richt weit von hier auf und sitzt fest.

Doch befindet er sich nicht in Gefahr.
Beamte der Tampfcrlinie glauben,
daß er wieder flott gemacht werden
kann.

lung Infanterie und Maschincnge-wehr- e

postiert. Durch in Reife ste-

hende Weizenfelder bewegten sich die
amerikanischm Angrissstruppen, von
einem Klgclregcn überschüttet, vor-wärt- s.

Der Feind hielt mit seinen
Maschinengewehren Stand und star
bcn auf dem Platze. Es war ein

Kampf, in welcher kein Pardon ge-

geben und keiner genommen wurde.
Die preußische Garde und die Bayern
kämpften mit der ihnen eigenen
eigenen Tapferkeit. Nördlich des

Gehöfts wurden die aniückendm

Amerikaner wieder von einem wü-

tenden Maschinengewchrfeuer em-

pfangen, die tiefe Lücken in die Rei-

het der Stürmer rissen, aber unauf-
haltsam drangen die Amerikaner vor.

Nach verzweifeltem Kampfe zogen
sich die wenigen vom Kampfe übrig
gebliebeiien Feinde zurück.

Teutscher Bericht.
Berlin, über London, 31. Juli.

Ueber die Montag nördlich der
- . . .

am
s , . r . f r. , . mn-- : a

jurcq uno inoi'nua) von juycim
stattgefunden? Kmnpfe meldet das
Kriegsamt: Die alliierten Strcit-kräst- e,

besteher.d ans Franzosen, Bri
ten und Amerikanern, griffen in
großer Stärke an, wurden aber an
der ganzen Froüi mit schweren Ver
Insten ihrerseits abgewiesen."

In dem Bricht heißt es, daß der
schwerste Angriff gegen die

Front ausge-
führt wurde, daß die Angrifsswogen
aber bei oder vor der deutschen Linie
und mitunter bei Gegenangriffen
zusammenbrachen. Von Fere-e- n

Tardenois östlich waren die Vor-

stöße der Alliiertm ebmfalls erfolg.
los. und wiederholte Angriife süd
westlich von Nheims wurden überall
mit schwere Verlusten abgeschlagen.
.Nach den c.flrnen Niederlagen",

es in dem Bericht, hat jich

ei Leiiiö rutzia vttdkkm .

Situationsbericht.
London, 31. Juli Heute hier ein.

gelaufene Depeschen melden schwere

Gefechte an verschiedenen Punkten

an dem Soissons.Nheims Bogen zwi.

sehen Amerikanern und Deutschen

nördlich von Fere.en.Tardenois.
Dieselben halten die hinter SeringeS
und Sergy liegenden Höhen besetzt.

Aus dem Nachtbericht des ftanzösi

scheu Kriegsanites geht hervor, daß

die Alliierten bei Sergy Terainge.
winne zu verzeichnen haben und

feindliche Gegenangrisfe abgeschlagen
wurden. Auch wird offiziell gttnel.

det, daß die Alliierten auf dem rech,

ten Ufer der Ourcq nordöstlich von

Fere.en.Tardenois weiter vorgedrun

gen find.
Berlin meldet, dafz die Angriffe

der Alliierten in dichten Sturmwo
'

gen" vor sich gehen. Es wird ge

meldet, dafz die Angriffe der Ame

rikaner, Franzosen und Briten ab

geschlagen wurden uno verilchen, oag
die Schlacht nach diesen Kämpfen an
Wut abnimmt.

General Pershings Bericht.

Washington, 31 Juli. General

Pershing meldete heute, daß amerika

niscke Truppen feindliche Gcgenan

griffe an der Ourcq Linie abgcschla.

gen uild die Amerikaner ihre' Linien

verbessert haben. Unter dem gestri

gen 'Darum meldete der General:
gsn her Ourca Linie bat der Feind

seine Gegenangriffe erneuert, um
unsere vorrückenden Gruppen auszu.
hnUeii. Kn schweren Gefechten ha

den wir die Angriffe abgeschlagen
und unsere Stellungen vcrvenm.

Amerikaner behaupten erobertes
. Terrain. . '

Paris, 31. Juli. Offiziell wird

gemeldet, daß die Amerikaner alle

jene Stellungen, die sie gestern er

oberten. gegen die feindlichen An

griffe behaupten.

Französischer Bericht.

Paris, 31. Juli. Das französis-

che Kricgsaint meldet, daß feindliche

Gegenangriffe gegen die neue Linie

der Alliierten östlich von Oulchy-le- .

Cbatcau abgeschlagen wurden. In
dem Bericht heißt es: Ocstlich von

Olllchy.lc.Chatcau griffen die Deut,
schen die neue französische Linie an.

Der Gegner wurde zurückgeschlagen

und unsere Positionen blieben in.
takt. Auf dem rechten Ufer der

Ourcq entwickelte sich ein hitziges

Gefecht. Nordwestlich von Fere-e- n

Tardenois wurde Seringes schließlich

von den Amerikanern bei einem

genommen. Zahlreiche

deutsche Strcifzüge gegen Mcsnil-St- .

Georges, östlich von Montdidicr, in
dem St. Pctri Gehölz, auf dem

rechten Ufer der Maas, und in dm

Vogesen erwiesen sich als Fehlschläge.
Nördlich von Parthes-les-Hurlu- s

drangen französische Streitkräfte in
feindliche Gräben und machten Gc

fangcnc."

Zvcind leistet energischen Widerstand.
'

London. 31. Juli. Preß . Tcpe-sche- n

van der Marne-Aisn- e Front
lassen erkennen, daß der Feind seinen

Rückzug einstellen und den Alliierten

eine Schlacht anbieten ' wird. Die

Tage der Nachhutgefcchte scheinen zu

Ende zu fein.-- fast an der ganzen

Front sind die Teutschen zu Gegen

angriffen übergegangen, und weitere

bk'bietsgnuinne haben die Alliierten

nur unter gewaltigen Nämpfen zu
vermocht. Festen Fußes ha

!cn die Alliierten den Gegenangrif.
V.'n des Feindes getrotzt, nur in dm
, dringlichsten Fällen zurückwei.

timd und dem Feinde schwere Vcr

lüe beibringend.
' Besonders schwer gestalten sich die

(Rechte im Zentrum des HalbzirkelS
v.vb an den Aiikerpunkten südwestlich

von Äl'eims und südlich von Sois.
iüii?. Hier gestaltet sich der fcind

liche Widerstand zur größtm Hart,
nackigkcit: denn werden sie auch dort
zum Rückzug gczwungm, dann ist

Sie Arinee des deutschm Kronprinzm,
in (Mahr, abgeschnittm zu werdm,

drn dieselbe hat sich noch nicht Welt!

. ml.i nach Norden konzentriert, um
r- -r Nnii.g'liiiigsgeiahr entgangen

44 lcitt.

Lincoln. 31. Juli. Die republi
kanifche Staatskonvention fand ge-stc-m

hier statt, sie war stark besucht

und es gab sich große Begeisterung
kund. Die sogenannte Schlüsselrcde
des Vorsitzers De Voe, ein oratori-sche- s

Meisterwerk, war eine ernmte
Verpflichtung .der Partei füs Patri-

otismus, Loyalität und Gewinnung
des Krieges.
. Will H. Hays' von Jndiana, der

junge und energische Vorsitzer des

republikanischen Nqtionalkomitccs,
schloß sich dieser Rede mit einer

Ansprache an, erklärend,
daß zum ersten Mal in der Geschichte

des Landes die Oppositionspartei
mehr für die Durchführung eines

Kricgsprogramnis täte als die Herr-schen-

Partei. Herr Hays sagte

auch unter Begeisterung, daß die

republikanische Partei im ganzen
Lande wieder vereinigt sei und mit

Vertrauen 'und großen Hoffnungm
der Zukunft entgegen gehe. In der
kommenden Noveliibi?rwahl werde sie

siegen.
Herr De Voe sagte in feiner Re.

de, in England und anderen Län-

dern unserer Alliierten nehmen alle

Parteien an der Kriegsführimg teil.

Nur hier habe nimi sich diesem billi-

gen , Verlangen der Republikaner
Widersetzt. Diejenigen, die die Regie-run-g

in der jetzigen Krisis nicht
seien - weder Demokratm

noch Republikaner, es seien Verräter.
Reden hielten nach Verlesung der

Platform die Kandidaten für die

Senatoren-Nominatio- n: Chas. H.

Sloan, Senator Norris, Roß L.

Hammond, William Madgett, Gou-verneu- rs

. Kandidat S. R. McKel-di- e,

der zurückgetretene Kandidat R.

B. Howoll, und die verschiedmm
Kiinarek.Kandidaten. Alle Redm
waren auf den Ton gestimmt, daß
es gegenwärtig nur eme Hauptauf-
gabe gebe, und das ist die Gewin-

nung des Krieges und dann die

darauffolgende Rekonstruktion, die

die besten Talente der Partei brau-ch- e.

Die Platform .

besteht aus 22 Abschnitten und ent- -

hält folgende Punkte, die m Kurze
angegeben werden.

1. Die republikanische Partei rt

dem Lande ilire aufrichtige und

unwandelbare Loyalität; ihre Loya
lität und ihr Patriotismus kamen me

in's Wanken.
2. Unaeteilte Unterstützung der

Regierung, bis sich der Feind bedin

gungslos ergeben hat.
3. Grun und Ermutigung an die

Kämvier der Ver. Staaten, denen

künftiger Schutz versprochen wird.

Sie sollen nach ihrer Rückkehr d,e
öffentlichen Löndcreien erhaltm.

4. Die Kritik öffentlicher Beamten
wird' verdammt, wenn solche Kritik
auf Varteilickkeit oder Illoyalität be

gründet ist: dagegen foll loyale und

konstruktive Kritik gewahrt dieivcn.
5. Wir fordern die unparteiliche

Fühnlng des Krieges. Es ist weder
ein demokratischer noch ein republi.
konischer Krieg, sondern ein Krieg
des aanen Landes.

6. Patriotismus und Loyalität ,

können keine Varteifraaeu fein, und.
wir verdammen die Demokraten,!
weil sie fortwährend versuchm, die

selben zu Wahlfragcn zu machen.
7. Die Demokraten werden be- -.

schuldigt, daß sie durch einseitige
Krieaskübruna die Kauvtsäcklichsten

Kriegslasten dem nördlichen und
westlichen Teil des Landes aufgebür
det haben. j

8. Wir verlvrcchcn der republi.',
kanifchcn

.
Partei ein gesundes Pro

' e v:. cn- -t Ti.ti:(irnrnin, moram vie ition iiimiun
nach dein Kriege erfolgen kann.

9. Die demokratische Verwaltung
wird verurteilt wegen ihrer Partei-ische- n

Festsetzung der Preise, Beson-

ders weil sie verfehlt hat, einen be

stimmten Preis für Baumwolle feit- -

uliet'en.
10. Wir beitäl'gtti von ncuein un,

sercn .laude. an gesundes .Geld


